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Von dem ^ oväl - Zehenden .

XXIX .

nun auch denen Neubrüchen halber
zu I^ rein d» ovLjlcn , sich öjsters Misselen er¬
heben / also ordnen / und versügenWir von so -

thanenNeubrüchen / und denen Zchenten folgendes
und zwar

xxx.
Erklären Wir / daß nicht ein jeder Orth so gleich

vor ein l^ oval oder Neubruch zu halten / man in meh¬
reren fahren nicht besaamet gewesen / oder auch da
eine Wleß zum Acker oder Gemüß - Garten zum
Weinberg gerichtet werden / inmasien bey dergleichen
Fallen dem jenigen der Zehent entrichtet werden solle /
deme vor sothaner Veränderung derselbe davon ge¬
reicht werden . Sondern

XXXl.
Ein Neubruch und Novrie ist eigentlich ein von

neuem umbgerissener / und zum Bau bequem ge¬
machtes Acker - Feld / oder stuck Land / davon man
von Menschen gedencken her nicht jagen kan / noch

an -
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anderwertliche Urkunden obhandenseynd / daß er
sonsten jemahls wäre gebauet gewesen / wie bann
parju / und daß er darfür zu halten seye .

XXXII .
Folgende drey Stuck nothwendig erfordert wer¬

den : l .daß solcher Acker neulich und daS erstemahl
gebauet worden / undr . man keine Nachricht habe /
daß er zu vorigen Zeiten ichtwaö besäet oder gebauet
seye / auch z die Kirch hiervon entweder gar keinen
ober geringen Nutzen gezogen habe / welcher also .be -
schaffener Acker sodan zum

xxxm .
So viel den daraus zu hoffenden Zehnten betrifft /

nicht nur das erste Jahr / sondern stets hin ein Neu¬
druck) bleibt / und dafür in Jukunfft zu halten ist .xxxiv

Nachdemahlen nun den geistlichen Rechten nach
des Orths k^ ckorm oder Lursco der t^ ovai - Zeheiit
zugehöret / so lassen Wir es auch dabey billig bewen¬
den ; dergestalten daßxxxv.

Wan ein anderer / ob gleichwoblen slbigemder
fonlienvorhingewöhnliche Zehente zustünde / den



NEl - Zchenten begehren und nachsuchen wolte /
derielbe sein hierzu habendes Recht / oder sonderbah -
res Privilegium vor - und zu erweisen gehalten seyn
solle -

xxxvi .
Wan ein Stifft - oder Kegulitten Ordens - Kirch

mitdesOrths Pfarr - Herrn deren d>iovaIien halber
in Streit gerathet / hat dieser in seinem Pfarrey cli -
ttriÄ für ijener hierzu in solang den rechtlichen Bey¬
fall oder pi Xlumjrriou , biß ersterer Theil seine darzu
habende besondere Befügnuß in rechtliche Weeg bey¬
gebracht hat / würde aber

X XXVII .
Ein Stifft oder Kloster anweisen / daß die Pfarr /

in deren Vezirck der k̂ ovat entstehet / dem Vtifft
oder Kloster völlig einverleibt und incorporirt / mit¬
hin der pallor weiters nicht / als ein Vicsrius s) cr ^>cruur
anzusehen seye / auch demselben von dem Stifft oder
Kloster seine ^ ornocongruL gereicht wurde / solchen
falswerden dem Stifft und Kloster die dlovalZe¬
henden billig gereicht und gelassen .

Schließlichen befehlen Wir auch gnädigst / daß
die Unsere Verordnung nicht nur jetzo / sondern
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alle Jahr / ehe der Er , , dt und Herbst angehet / bey
veciambleten Gemeinden öffentlich ab - und deutlich
vorgelesen werden jolle / deme Unsere Beambte /
Gerichten / Unterthanen und Zehentpflichtereauch
also getreulich nachzukommen undbey Vermeidung
unnachlässqer schorffer Straff darüber fest zuhal .
teil wissen werde » . biZnLlum Kürlich den 2 . October

Kruntz Wcorg Churfürst
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